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I o.. 
I
GIIltrtn·l · I K.l.,..,.. '�!��,._ IMI· Ärt.ra. Haupt- Synonymen. 

IV. Metallische Fossilien. 
VI. Eisen. 

•. Ge71Uiner ochriohter 
, Braun· Eis�mtein. 

f3. Faserichter ochrichter 
Braun. Eisenstein. 

)'. Yerhi.irteter ochrichtir 
. Braun· Eisenstein. · 

tS9· 8tilph08iderit. (") • . • Glänzender Braunstein ( Pecheieen­
stein .) Bru1ZIU!r, MuschligerGlanz­

Eisenstein ; · Jortla11: Sc:hlack.ip 
Braun- Eisenstein; Stifft u. "· 

Schlottlreim. Glasiges mang•noxyd. 
haltiges Eisenoxyd-·; Buclwh. Fer 
oxyrle noir vitrc;ux; Hauy. 

260. Lepidokrokit. (9 0) • • • • 

6 7r_z. (U) 2 1. vmo�r. • • , • • • Umbra; Ksvst. Thouigc:r Braun· 
Eisenstein ; HaumJ. Ärgile oac11· 
ae brune graphique ; llpuy. 

262. Thon · Eist!n&te.in. (92) 
a. Rother Thon· Eisenstein. 

•· Gemeirler rother 1'hon· 
Euerutein, 

Thoniger Blutstein; Hausm. 
Gemeiner Thon- Eisenstein; Wem. 

u • .  Karst. (zum Theil.) Dichter 
thoniger Blutstein; IIausm. 

a. Röthel. • .. Ochriger Thonci�stein ; KArst. 

)'. 8tc'inglichter rother T/wn­
Euen81ein, 

Ochriger thoniger Bluqtein; Haus­
maun. Argile ocreuae rouge gra· 
phique; Hauy. 

StängHcher Thon-Eisenstein; Hera. 
u. Karst. St'änglicher thoniger 
Blutstein; HauJnz. Fer oxyde rou­
ge bacillaire; Hauy. 



8. 146. G11tt. 258. 
lflt dem Braun-Eiaeneteiqe, ·welcher 

�·Hausmann (S. hs�. Min. i. 2168.) ein, 
Dur zurällig mit Manganoxyd und· Kieselerde 
wreinigtta, Eisenoxydhydrat mit dem Mini­
mum des WUMrs, (Eiseqoxyd zum Wauer 
wie 100 : t 7. Be rz e Ii u s.) ist, verbinde t eben 
dieser Minenlog zugleich den, als Unterart 

: dee E isenglimmers von mir aufgeführten , Pyrr­
hpeiderit ( S. Oatt. � 6. S. S. 144· • .Anrrurlt. 86 
."; 299. h und die, als besondere Gattungen von 
mir . aufgestellten, Fos s ilien Stilpnosiderit ( S. 
o.,,. 259 s. 148- u. .ilmrwrl. 89. s. 313.) und Lepi­
dokrokit, (S. Gatt. 260. S. 148. •· .Anmerlr.. 9(). S. 
3t6.) von denen die erstere Gattung - waa 
ich nachtngsweise hier noch anführen· will -
auch auf den BraUD-Eisenat ein-Lagerstätten des 
Lü wen o tein e s in der Nihe von J es berg 
im Kur ... Heuischen, und zu Bieber im 
H"anauiach en, (S. &itr. d. W11ttno. Chs•lu�h. 
L 1. S. 13 •· S.lamiJt".r Tlr.t�oritl der Yt�rst�1aulnm8•" 
Mlt•ru Gllnl•· S. 103. •) die zweyte aber nach 
Eng eh auch auf dem alten 'Nieren berge 
an. def Südostaeite dea Ha m berge s bey Go­
u.nbach i� Siege nsehe n rtroffen wird; 
- ala beeondere Formazi on der Substanz des 
.Eieeooxydea aber Iührt Derselbe unter dem 
Namen Gelbeisenstein, (Yn-81. ditl .An-ne. 

· 8. 331- No. 1) deuen wesentlicher .Bestandtheil 
E.Uenoxydhydrat mit d,em Maximum des Was­
aen? lEisen zum Wasser wie 100 : 23,�4) ist, 
die drey TOD mir als Unterarten des ochric:h­
ten Bnun-.Eiaenateines beschriebenen Fossilien 
( $. O•tt. 268. •· •· �. ')'. 8. 148 .. .Annurlt. 88. 8. 
311·) auf, und nur allein die braunen Varietä­
ten des' . am häufigsten vorko mmenden t gemei­
aeu achrichten Bnun-Eiaensteines, ble iben 

' Jl8ch Ihm mit der Formazion dea Bnun·Eiaen­
etc'ines vereinigt. 

45' 
8. 152. Satt. 266. rl.' 8. 326. Aumuk. 96. 
Aufser den beyd�n in den Tabellen von 

mir aufgeführten Arten des S ta �l s t e i.n es 
erwähnt' Hausm an n ( s. dt�.r.r. Min. 111. 954-) 
auch noch eines schu ppigen ·

Eisenspa­
t h es vom Backenberge unweit Seesen, 

und aus der Gegend von Be n n e c k e n s t ein 
am Harz e , und Leon h ard (S. tl•u. syswniat. 
tah.ll. Ut1bt1rs. 66. N. 11. •· lkitr. tl•r W•ttt1raai1�h. 
Gt1st1lllt:lr.. I. 1 13.) eines f aa er i c b t e D s p a t h­
E i 1 e n u e in es von Bi e b er im Ha n a u 1• 
1 c h e n, von denen

_ 
der erstere mir e ine, dem 

g e 1t re ift en dicht en S ta h ls t �ii o e nahe 
kommende, Varietät des späthigen Stahl­

steine s zu seyn scheint, der zweyte aber 
wohl nur eine Abänderung des von mir 
charakterisirten s tra h Ii c hten sp äthi ge n 

Stahlsteines aeyn dürfte. 

8. 152. Gt�tt. '181. 
Unter den Eisensalzen führt Hausmann 

( S. tl11n. Min. III 1o6l. 1064- • als zweyte Sitb­
stanz den, aus basischem schwefelsaurem Ei· 

. eenoxyd g�bildeten, im Waaser unaußösüchm 
A tramen tstein auf,. und als Formaiioneo 
desselben nen nt Er das 8elk, ;,, tler Hitu siih 
rölherultJ Mi s y , dessen weee ntlic h er  Bestand­
tbeil basisch es, s�wefelsaures Eisenoxydhydrat 
ist, und das, durch Entwäsaerung de a · Misy"a 

vermittelst der Hitze, oder aber, gleich dem 
zuvor genan nte n , durch Zersetzung des Eisen· 
v�triols entstehende , Vitriolroth, dessen �e­
aentlicher Bestandtheil basiachee echwefelsaurea 
Eisenoxyd iat. 

Beyde Foasilien, TOD den en nor allein das 
zuers t genannte-Misy weiter noch in schup­
p i eh tu (der ehemalige, S. 116 u. 446. er•' 
wähnte, schuppige Eis envitriol Hausm.) 
und in m e h  1 ic h t e s  abgetheilt wird , . erhal­
ten am .  Sc:hic:klicheten ihre �teile, nac:h dem 




